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Alis dem Leben der Schmetterlinge. 

Von Löffler, Heidenheim a. Brz. 

Flugzeiten. Fang der weiblichen Schule!terlinge, Fest¬ 
stellung des (lesebleeUts, lleimbeförderimg. 

Auf den ersten Anblick könnte e« überflüssig er 
Helte inen über Fang der weiblichen Schmetterlinge 
und gar H ci mbeförderung derselben etwas zu schreiben 
aber manch ein vergeblicher Gang eines auf Zucht- 
material aus/.iehenden Schmetterlingsjagers dürfte 
zeigen, daß doch manches darüber mitgeteilt werden 
sollte. Als bekannt werden die in den Schmetterlings¬ 
werken angegebenen allgemeinen F 1 u g z e i t e n 
für die einzelnen Arten, sowie das Kleid des weib¬ 
lichen Tieres, wenn es sich um geselllecht sdimorphe 
Schmetterlinge handelt, vorausgesetzt. Freilich soll¬ 
ten noch viele allgemein gehaltenen Flugzeitangaben 
enger umschrieben werden, aber dies würde über 
den llahmen dieser Veröffentlichungen hinausgehen. 
Sind nämlich von einem Ort über die verschiedenen 
Arten ganz genaue Flugzeiten angegeben, so lassen 
sic sich unschwer auf andere Ocrtliehkeite n je nach 
der geographischen Lago und den Witterung« 1 Ver¬ 
hältnissen durch Vor- oder Zuriiekdaticron über¬ 
tragen. Einige Beispiele für die engere Umschreibung 
mögen genügen. 

Für Amachnia Umnn , die als Puppe überwintert, 
wird die Flugzeit in den Werken mit April und Mai 
angegeben. Die Falter sind aber nur in ganz günstigen 
Jahren und Orten in der letzten Aprilwoehe anzu¬ 
treffen und es fliegen q und $ häufiger meist erst in 
der ersten Mai worbe. Selbst im warmen Kheinge- 
biet (Umgegend von Rastatt) konnte* ich sie selten 
zahlreicher im April antreffen. Auch in der Um¬ 
gegend von Heilbronn a. X., elas durch warme Lage 
bekannt ist, fliegt levana frühestens in eler letzten 
Aprilwoehe. Nemcobius loci na überwintert nicht, 


wie in verschiedenen Werken angegeben wird, als 
Raupe, sondern als Puppe und erscheint doch erst 
im Mai. nicht schon im April. Und zwar sind die %. 
gewöhnlich erst 14 Tag- später zu erjagen als die Q \ 
so daß für sic in hiesiger (legend erst Mitte Mai die 
Hau pHlugzeit beginnt. W .’iit ni Orten mag öi«- 
Flugzeit etwas früher liegen, aber wer im April auf 
den Fang von lucina-ty auszieht, kehrt ganz sicher 
leer zurück. Auch in Gefangenschaft im warnten 
Zimmer hielten die Puppen die Zeit ein und schlüpften 
nicht vor Mai. Eine Eizucht I90S hat dies gezeigt. 
Da lv*i verseilie<lenen Melitaccn und Argymiidcn 
die q ganz regelmäßig längere Zeit vor den2 erscheinen, 
so ist für die der in den Werken angegebene 2. Monat 
die Hauptflugzeit; st> bei Melil. matunia , aurinia, 
e.inxia, Anj. enphroxyne, dia, aglaja, adippc usw. 
Früh im Jahr, oft schon im März, erscheinen die 
überwinterten Falter von Van. v diene, polychloros, 
e-album, io, etwas später antiopa , erst im Mai cardui 
und ulalanla. 

Die besten Stunden für den Fang der weih 
liehen Falter sind die* Vormittagsstunden an warnten 
sonnigen 'Pagen, weil Wärme und Lieht der Sonne 
die Tiere zur Nahrungssuche veranlaßt. Bei dieser 
Gelegenheit sind sie leichter zu fangen als des Nach¬ 
mittags, wenn sic gesättigt sind und etwa schon in 
eilendem Flug nach AI liege pflanzen stieben, oder 
überhaupt nicht mehr zum Boden herabkommen wie 
Lhnenitis populi. Die männlichen Tiere fliegen etwas 
früher am Tag als die weiblichen. Wenn sie sieh 
gesättigt, haben, was meistens kürzere Zeit in An 
spmeh nimmt als bei den $, fliegen sie umher etwa 
an Waldrändern, in Waldwegen, auf Straßen, spielen 
auch oft mit ihresgleichen. So haltens namentlich im 
Frühjahr die Vanessid c ii-q. Ist die Paarung 
vorüber eine Anzahl oo findet überhaupt keine Ge¬ 
legenheit zur Kopula, da die Zahl der$$ eine geringere 

























24 


ist, — so fuhren m d<r Folgezeit die <$($ im Sonnen 
schein ein lustiges Flicgerl eben in neckendem Spiel, 
steigen zu zwei oder drei umeinander wirbelnd und 
sich gegenseitig zu haschen suchend hoch, uni in 
pfeilschnellem Sturz wie ein geworfener Stein hernb- 
ziischießcn und sieh mit uusgebreitefen Flügeln platt, 
.auf die Straße, zu setzen, di» ganze .Flügelfläche voll 
der Sonnei darbietend. Dies» .Beobachtung bat wohl 
zu dem Ausspruch von einem llochzcitsflug der 
Schmetterling» geführt, ist aber insofern unzutreffend, 
als nie ein weibliches 'Pier einen solchen Flug mit¬ 
macht. Immer sind es spielende Männer, die zu allen 
Tageszeiten namentlich aber nachmittags in der 
angegebenen Weise sich belustigen. Ich habe hun¬ 
derte- von 'Pieren untersucht, durch Verwischen der 
Spitze des rechten Voiderflügels gezeichnet, wieder 
losgelassen, andere ungezeichnoto gelängen und 
niemals fand sieh ein 9 darunter, auch Wenn ich durch 
die auffallend«; (büße des Tieres zu der Annahme 
glaubte berechtigt zu sein. .Findet man auf obig«; 
Weis» spielend«; Falter von nrlirae, io, r-alfann, 
rardm, so ist Fang und Untersuchung überflüssig; 
es werden sich ui» weibliche 'Piere darunter finden. 

i>ic99sind an ganz anderen Orten zu suchen und 
haben auch anderes zu tun. Sie spicl«'ii nicht, si«' 
sorgen für ihre Nachkommenschaft, indem s : » einmal 
recht ausgiebig Bliifcnsaft saugen und dann in ruhi¬ 
gerem, uiaiuihmal beinahe schwerfälligem Flug sieh 
Ocrtlichkril.cn aufsuchen zur Ablage ihrer Fier. Port 
fli»g«ui si» hin und her, setzen sich auf die Futter¬ 
pflanzen, sonnen sieh wohl auch und schreiten an 
günstigen 'lägen zur Ablage-. So flogen hier 0. V. IDOS 
im Wahle an einer blühenden Sehlejicnheeke saugend 
ß poltfrliloms- 99» Holoho von io, 2 c-albwn, 2 r/tamni 
und einige drf von nrlirae, wählend die ($$ der 
ersteren schon gesättigt mehrere 100 m entfernt 
am Rand» des Waldes sieh mnherfrieben. loh cr- 
innero mich einmal 1 9 von eartlui auf einer ausg»- 
hawenen Platt» mitten im Korbwahl an Ajuga rep- 
tans saugend zusammen mit Arg. ruphrosync gelän¬ 
gen zu haben. Weit und breit standen kein«; 
Disteln. Das 'Pier hatte km Luftlinie zu «h-n 
nächsten Acekeni. Die 9? begeben sich in der 
Regel auch zeitiger zur Ruh«; als die So fand 

ieh einmal in einem Waldschlag gegen Abend einige 
99 von io und anMofxi, wie sie hinter den au •ge¬ 
stellten Rcisighüsclieln Naclit«pmrtier suchten, wäh¬ 
rend auf der Heide am Waldrand di«; io-($<$ sieh 
noch lang«; spielend vergnügten. Am spätoRt<»n bo- 
geben sieh mrdni-gg zur Ruhe. Man kann- sie oft 
noch bei imtcrg<;lmilder Sonne auf <l«‘ii Landstraßen 
kurze Strecken durchfliegend mul sich dann nieder¬ 
setzend antreffeu. (Fortsetzung folgt.) 

Rückblick auf das Jaln* 11)17, 

Von |F. Fritsch (Donndorf i. Thür.). 

(Fortsetzung.) 

Am „Asohonbergc“ und an «hui Fuehslüclmrn, di«; 
ich an <‘incm stürmischen und ungünstigen Tage 
flüchtig abstreifte, flog Satyrns briseis und eine ver¬ 
heißungsvolle Menge von allerhand Spamm’volk; auch 


die bei JDonndorf stets recht seltene, dies .Ja.hr völlig 
ausgcbli<;h«*n«; daplidirr. ward festgcsteilt. Dann gingä 
nach Liegnitz, um dort «‘in«; abermalige hcIi wer» Fnt 
täuschung zu erleben. 0, was fehlte da nicht alles! 
Lymniu orion wird nun schon seit Jahren vermißt, 
w«> doch <U«; Flugzeit noch kein«;swcgs \oriiber war 
mul s«;lhst a/ripfiron, in Nacliziiglom noch flog; wenig 
cnp/icanis, noch weniger snniargtis und urc.as\ seihst 
<trgiolns in manchen Jahren fast gemein — zrigt» sieh 

nur ve-reinzelt; ebenso Z. ijucrcns. Daß Ortholilhu hhh 
viatu, «lies wunderschön gezeichnet«; Tier, nushlioh, 
will nicht viel sagen; denn dieser Spanner ließ sieh 
stets nur in wenigen Stücken s«‘hcu. Aber «laß sogar 
Oosciniu striata nicht zur Stelle war, di«; früher w«*gcn 
großer !!äufigk«;it wenig beachtet wurde, ist Iw.eieh- 
nciul. Nactia anrilla abwesend; Anarfa myrtilli 
«h sgl.; //«/. dipsaan, Lasp. flcxula und maneli«;s andre 
«•l)(*nfalls. Lijtima pu.rpnrutu und purpuraria dagegen 
•sowie. besonders Aridalia trifincata waren sehr liäu- 
fig. Audi Zygaeuen war« n in großer Füll«- aufmar- 
sebiert; purpiiralis, tnfofii , filiprndufar s«»lir zahl¬ 
reich, <ichtllcur, pruceduni und besonders af/ianiant/ia 
spärlich. Von Tagfaltern war CItr. dorilis und p/itacas 
häufig; phlacas z«>igte ein blutrotes Stü«;k - ich b<; 
kam es aber leider nicht. Augiadcs coiirtna häufig und 
scharf gezeichnet. Satyrn s slalilinm blieb aus, wir 
schon «‘ine ganz«; Reihe von Jahren; senuir gemein. 
ulnjonv. recht si>ärlich. Apfmntopus Jiypcrant/ms in 
d«;r für di«; Fben«; bezci<;hn«;n<len, unterseits lichter 
(bis fast scimnelgelb) bestaubten, auch «lurohschnitt- 
licli größeren, reich beäugten Ti«;flan«!sfonii mit vielen 
großgeäugten, aber gar keinen an /c-Stiieken. Epiv. 
jnrtinu weit spärlich«;]' wie gcwölmlicli, aber ziemlich 
variabel, mit halben Albinos daiunter, heingelben 99 
(pullens), ciuerusccHs- und nf/ocfnc/rz-Stiicken. Ep. 
Itjcnon fliegt zabh-eieb, niiyaera gleichfalls, rgrridrs 
ziemlich häufig, warm spärlich. JUelauargia galatca 
ist häufig, auch viel gelbe Stücke darunter. E. lif/to- 
nus nicht selten, Com. arcania nicht so reichlich wie 
sonst. Mdilueu didynta und athuliu trotz vorgerückter 
Zeit noch immer auf dem Plan, Argynnidon minder 
zahlreich w r io sonst; besonders fielen diu und ivo aus; 
niohe liefert» *) vorbildlich seliön«; v. eris, und aglaju 
(du sehr lichtes 9* (Fortsetzung folgt,.) 

Die hei Fmikfiiri, (Oder) vorktmmicu- 
den Arten der M\>U'vm-(Ne»iatoccra 
polynenm-){\i\\\ milden der Limnobiidac, 
TipnVuhic imd Cylindrotomidac . 

Von M. !\ l\i(del (.Frankfurt a. Oder). 

Mit 2 Abbildungen. 

(Fortsetzung.) 

Moxsdoniiiiac. 

llexatoma La Ir, LSOD. (Anisuineia Mdg. 1KLS.) 

, S7. Jl. mibirnlosa Eurni. Au gewissen sündigen »Stollen 

d«;s Odernfers in manchen Jahren sehr häufig. 

i) /. T. auffiülig kleine (namentlich !,’$!), dabei aber 
sehr scharf und grell gezeichnete Stücke, die den Kin- 
druck einer Jungen- und Trockenheitsform machen. 





